
Donnerstag, 2. November

19.30 Uhr
Centralstation
Saal, 3. Stock
Im Carree
Eintritt frei

Freitag, 3. November

20 Uhr
Orangerie
Bessunger Straße 44 
Eintritt frei

nicht mehr – noch nicht
Abschied und Erneuerung 
Herbsttagung 2.–4. 11. 2023 in Darmstadt

	
Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung | Alexandraweg 28 | 64287 Darmstadt
sekretariat@deutscheakademie.de | www.deutscheakademie.ded|a

Nicht mehr – noch nicht: Abschied und Erneuerung 
mit 
Ulrike Draesner Schriftstellerin und Übersetzerin 
Peter Gülke Dirigent und Musikwissenschaftler  
Iryna Herasimovich Übersetzerin und Essayistin 
Wolfgang Klein Sprachwissenschaftler 
Thomas Macho Kulturwissenschaftler und Philosoph 
Kathrin Röggla Schriftstellerin 
Wolf Singer Neurophysiologe und Hirnforscher 
Uljana Wolf Schriftstellerin und Übersetzerin

Lesung des Büchner-Preisträgers 2023
Lutz Seiler  
Zu Beginn: Vorstellung neuer Mitglieder

Verleihung der Akademie-Preise
Begrüßung Ernst Osterkamp
Präsident der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung

Johann-Heinrich-Merck-Preis 
für literarische Kritik und Essay
an Jutta Person
Laudatio Daniela Strigl
Dankrede der Preisträgerin

Sigmund-Freud-Preis 
für wissenschaftliche Prosa
an Matthias Glaubrecht
Laudatio Jürgen Goldstein
Dankrede des Preisträgers

Georg-Büchner-Preis
an Lutz Seiler
Laudatio Lothar Müller
Dankrede des Preisträgers

Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung dankt dem Unternehmen Merck 
für die Finanzierung des Johann-Heinrich-Merck-Preises und der ENTEGA Stiftung 
für die Finanzierung des Sigmund-Freud-Preises.

Hinweis: Unsere Veranstaltungen werden aufgezeichnet. Mit Ihrer Teilnahme erklären 
Sie sich einverstanden, dass Aufnahmen des Publikums für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung verwendet werden dürfen.
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»Nicht mehr – noch nicht: Abschied und Erneuerung«, unter diesem Titel 
wird am Donnerstagabend die Herbsttagung eröffnet. Als wir Akademie-
Mitglieder fragten, ob sie sich an diesem Programm beteiligen möchten, 
erhielten wir oft die Antwort: »Sehr gerne mache ich mit, ich beschäftige 
mich gerade mit diesem Thema.« Die Anlässe für diese Beschäftigung mö- 
gen ganz verschieden sein, vielleicht bestimmt von den großen Konflikten 
und Krisen, die unser aller Leben prägen, vielleicht auch getragen von 
ganz persönlichen Motiven. So werden acht Akademie-Mitglieder aus 
ihrer jeweiligen Perspektive unterschiedlichen Formen des Übergangs, 
des Umbruchs nachgehen. Wie können wir uns dem »Dazwischen« des 
Wandels nähern, ihn womöglich auch gestalten?

Gefördert von	

In Kooperation mit

Samstag, 4. November

16 Uhr
Staatstheater Darmstadt
Großes Haus
Georg-Büchner-Platz 1
Eintritt 6 Euro
Karten über das 
Staatstheater Darmstadt 
www.staatstheater-
darmstadt.de
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